
Fahrlehrer kämpfen um Erhalt von Aufbauseminaren

Immer �fter kann man Publikationen entnehmen, dass die bisherigen Aufbauseminare gem. � 4 StVG 

– genannt ASP – durch ein sog. Fahreignungsseminar ersetzt werden sollen, welches Fahrlehrer evtl. 

auch in Verbindung mit Psychologen nach neuen Konzepten und Einweisungsseminaren durchf�hren 

sollen. Freiwillige Seminare zum Punkteabbau sollen k�nftig entfallen. Dies, obwohl Fahrlehrer mit der 

Qualifikation Seminarleiter �ber viele Jahre mit der Durchf�hrung der Seminare eine hervorragende 

Verkehrssicherheitsarbeit geleistet haben. Fahrlehrer welche sich f�r teures Geld regelm��ig aus- und

fortbildeten und deren Schulungen von den Aufsichtsbeh�rden gem. den gesetzlichen Vorgaben ent-

geltlich �berwacht wurden, werden pl�tzlich in Frage gestellt. Warum? Welche Lobby steckt dahinter?

Empirische Studien dass Fahrlehrer f�r die Durchf�hrung der Aufbauseminare ungeeignet w�ren bzw. 

die Aufbauseminare zu wenig wirksam w�ren gibt es nach Erkenntnissen des Interessenverbandes 

Deutscher Fahrlehrer nicht. Deswegen ist es nicht akzeptabel, dass diese Seminare einfach durch 

neue Seminare  ersetzt werden sollen noch dass sich Seminarleiter neuen Einweisungsseminaren 

unterziehen m�ssen. Es erscheint uns geradezu unverantwortlich, auf Bew�hrtes zu verzichten und 

abenteuerlich, auf neue Seminare zu setzen, deren Erfolg mehr als ungewiss ist.

Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, die Entscheidungstr�ger zu bitten, die jetzige Form 

der Seminare zu erhalten. Die Durchf�hrung der Seminare sollte allerdings auch mit weniger als 6 

Teilnehmern deliktnah erfolgen k�nnen. 

Unabh�ngig davon, ob sie Mitglied in einem Verband sind, oder welchem Sie angeh�ren, ist die Zeit 

gekommen, dass Seminarleiter nicht kampflos aufgeben und wir uns gemeinsam daf�r einsetzen, 

unsere Aufbauseminare zu erhalten. Wenn sie unserer Meinung sind brauchen Sie nur Seite 2 aus-
drucken, mit ihren pers�nlichen Daten versehen, unterschreiben und an uns zur�ckfaxen 

(08221-31965) oder per Brief an unsere Adresse Interessenverband Deutscher Fahrlehrer e.V. 
89312 Günzburg, Stadtberg 32 senden.

Bitte kopieren Sie den Ausdruck und geben Sie ihn an alle Seminarleiter weiter, welche Ihnen bekannt 

sind, informieren sie diese, dass unsere Chancen, die Aufbauseminare in der jetzigen Form zu erhal-

ten umso gr��er sind, je mehr sich an unserer Aktion beteiligen. Das Ergebnis werden die Vorsitzen-

den des Interessenverbandes Deutscher Fahrlehrer den Entscheidungstr�gern vorlegen. Nach bisher 

gef�hrten Gespr�chen mit Politikern stellen wir fest, dass noch alles offen ist und wir durchaus hoffen 

k�nnen, dass diese die Angelegenheit zugunsten der Fahrlehrerschaft entscheiden, wenn wir uns 

gemeinsam aus Gr�nden der Verkehrssicherheit f�r den Erhalt der Seminare in der bisherigen Form 

einsetzen. Wir bedanken uns recht herzlich f�r ihre Teilnahme. 



Erhaltung der Aufbauseminare
(§ 4 StVG und § 42 FeV), genannt: ASP

in ihrer bisherigen Form

ja,

im Namen der Verkehrssicherheit unterst�tze ich den Interessenverband 
Deutscher Fahrlehrer in seinen Bestrebungen, oben genannte Seminare in 
der bisherigen Form der Fahrlehrerschaft zu erhalten. Bei der Durchf�h-
rung der Seminare und in pers�nlichen Gespr�chen mit Seminarteilneh-
mern habe ich den Eindruck gewonnen, dass Seminare bei der sich st�n-
dig fortbildenden Fahrlehrerschaft, welche der Fahrschul�berwachung 
unterliegt – in guten H�nden sind.

Ein neues Seminarmodell, bei welchem ich unter anderem erneut einen 
kostenpflichtigen Einweisungslehrgang absolvieren muss, lehne ich ab,
da es keine empirischen Studien gibt, welche belegen, dass Fahrlehrer / 
Seminarleiter f�r die Durchf�hrung der Aufbauseminare ungeeignet sind, 
bzw. deren Wirksamkeit widerlegen. Experimente sind der Verkehrssi-
cherheitsarbeit nicht dienlich, geradezu riskant, wenn solch eine Rege-
lung auf innere Ablehnung des Teilnehmers sto�en w�rde.
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